
Test zum Sachkundenachweis Begleithundeprüfung 

1.) Wie lange ist die Tollwutschutzimpfung in Deutschland gültig? 

o So wie es durch den Tierarzt in den Impfpass eingetragen wurde 

o 2 Jahr 

o 3 Jahre 

o 4 Jahre 

o Lebenslang 

2.)  Ordnen Sie den aufgelisteten Stimmungen die abgebildeten Körperhaltungen zu: 

Aufmerksamkeit  

Angst 

Aufforderung zum Spiel 

Drohen 

Unterwerfung 

 

3.) Welches Gesetz bzw. welche Verordung regelt die Mindestanforderungen für die 

Haltung von Hunden im Freien? 

o Tierzuchtgesetz 

o Tiertransport-Verordung 

o Landeshundegesetz 

o Verordung über das Halten von Hunden im Freien 

o Heimtierzuchtgesetz 

4.) Welche Aussage ist falsch? 

o Hunde verständigen sich untereinander vorwiegend durch Lautäußerungen 

o Hunde verständigen sich durch Körpersprache 

o Für die Verständigung spielt auch die Mimik eine grosse Rolle 

o Auch die Haltung des Schwanzes ist ein sicherer Stimmungsanzeiger 

o Rhodesien Ridgebacks benutzen ihre aufgestellten Rückenhaare nicht als 

Verständigungsmittel  



5.) Welche Maßnahme trägt nicht zur Gesundheitsvorkehrung des Hundes bei? 

o Spezielle Schutzimpfungen 

o Wöchentliches Baden 

o Regelmäßige Wurmkuren nach Kotuntersuchung 

o Ausgewogenes Futter 

o Bedarfsgerechte Bewegung 

6.) Wie kann ich weitgehend vermeiden, dass mein Hund ein „Problemhund“ wird? 

o Kann man gar nicht vermeiden, weil dieses Merkmal „angeboren“ ist 

o Durch möglichst isolierte Haltung 

o Dadurch, dass ich mit der Erziehung erst nach dem 1. Lebensjahr beginne 

o Durch kosequente Erziehung und ein großes Angebot von Alltagssituationen in 

frühem Alter 

o Durch sehr frühe Trennung von Mutterhündin und Wurfgeschwistern. Das 

fördert die Selbstständigkeit! 

7.) Sie haben Ihren Hund im Auto, halten an der Straße oder einer anderen 

Parkmöglickeit und wollen ihn zu einer Besorgung mitnehmen. Wie verhalten Sie sich 

richtig? 

o Tür auf, ein ermunterndes „Hopp“ auf den Lippen und raus mit ihm! 

o Den Hund aus dem Auto lassen und dann anleinen 

o Den Hund anleinen und dann erst aus dem Auto lassen 

o Dem Hund sagen, dass er vorsichtig sein soll und dann aus dem Auto lassen 

o Den Hund aus dem Auto lassen, ihn anleinen und ihm dann durch 

wiederholten kräftigen Leinenruck klar machen, dass es jetzt ernst wird 

8.) Wodurch entstehen gravierende Ausbildungsfehler? 

o Überforderung des Hundes 

o Lob durch den Hundeführer 

o Kurze Übungseinheiten 

9.)  Ihr Hund knurrt Gäste an, die die Wohnung betreten. Wie verhalten Sie sich 

richtig?  

o Die Gäste auffordern, den Hund freundlich zu begrüssen 

o Den Hund mit deutlichem Befehl auf seinen Platz schicken 

o Dem Hund gut zureden und liebevoll streicheln 

o Die Gäste bereits an der Haustür mit Leckerchen versorgen 

o Den Hund selbst mit reichlich Leckerchen versorgen 



10.) Hohe Reizschwelle bedeutet: 

o Der Hund reagiert schnell 

o Der Hund reagiert sehr ausgeglichen 

o Der Hund reagiert nicht 

 

11.) Ab welchem Alter kann ein Hund in  BH/VT geführt werden? 

o ab 12 Monate 

o auch unter 12 Monate 

o ab 15 Monate 

 

12.) Wer alleine ist berechtigt einen gültigen Impfpass auszustellen? 

o Der Hundezüchter 

o Der Hundebesitzer 

o Das Veterinäramt 

o Der Tierarzt, der geimpft hat 

o Der Verband für das deutsche Hundewesen 

13.) Unter welchen Umständen darf ich meinen Hund im Auto lassen? 

o Bei hohen Temperaturen 

o Wenn das Auto an kühlen Tagen im Schatten steht 

o In der prallen Sonne 

14.) Wie sollte der Zaun des Grundstückes beschaffen sein auf dem der Hund 

gehalten wird? 

o Er sollte genügend hoch und nicht zu untergraben sein 

o Er sollte aus Stacheldraht bestehen 

o Er sollte permanent unter Strom stehen 

o Es kann auch eine Mauer mit aufgesetzten Glasscherben sein 

o Ich mag keine Zäune und mein Hund läuft schon nicht weg! 

15.) Welche Übung gehört nicht zur BH/VT? 

o Überprüfung der Schusssicherheit 

o Platzmachen und Herankommen 

o Unbefangenheit des Hundes gegenüber Fahrzeugen und Personen 

 



 

16.) Normale Temperatur des Hundes 

o 37 – 37,5 Grad 

o 38 – 38,5 Grad 

o 39 – 40 Grad 

17.) Welche Aussage ist richtig? 

o Regelmäßige Körperpflege ist albern 

o Die Ohren des Hundes sollten täglich mit Wattestäbchen gereinigt werden 

o Regelmäßige Körperpflege dient auch dem sozialen Kontakt zwischen Hund 

und Hundehalter 

o Im Hundegebiss entsteht kein Zahnstein 

o Ein Hund sollte auf keinen Fall gebadet werden 

 

18.) Welcher Sinn ist beim Hund nicht vorhanden? 

o Gleichgewichtssinn 

o Tastsinn 

o Gerechtigkeitssinn 

19.) Wer darf Vorbereitungen und Prüfungen zur VDH-BH-Prüfungen durchführen?  

o Inhaber von gewerblichen Hundeschulen 

o Einzelpersonen im Auftrag des VDH-Mitgliedsvereines 

o VDH-Mitgliedsvereine 

20.) Wer darf teilnehmen (an einer BH/VT-Prüfung)? 

o Hundehalter ohne Mitgliedschaft zu einem VDH-Mitgliedsverein 

o Nur Personen, die eine gültige Mitgliedschaft zu einem VDH-Mitgliedsverein 

nachweisen können 

21.) Kann eine BH-Prüfung im Gehorsams- und Straßenverkehrsteil abgelegt werden, 

wenn der Hundeführer keinen anerkannten Sachkundenachweis erbringen kann? 

o Ja 

o Nein 

 

 



 

22.) Können zwei Teilnehmer in einer Prüfung mit demselben Hund teilnehmen? 

o Ja 

o Nein 

 

23.) Muss für den vorgeführten Hund eine Haftpflichtversicherung nachgewiesen 

werden? 

o Ja 

o Nein 

 

24.) Der ausgewachsene Hund hat 

o 28 Zähne 

o 48 Zähne 

o 42 Zähne 

 

25.) Sie sind mit ihrem freilaufenden Hund unterwegs. Ein Jogger kommt Ihnen 

entgegen. Wie verhalten Sie sich richtig? 

o Ich lasse den Hund weiter laufen 

o Ich leine den Hund an und führe ihn am Jogger vorbei 

o Ich bitte den Jogger nicht so dicht vorbei zu laufen 

o Ich rufe laut „Mein Hund tut nichts!“ 

o Ich halte meinen Hund am Halsband fest, animiere ihn aber zum Bellen, damit 

der Jogger wenigstens ein bisschen Respekt kriegt 


